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¥ 37 eitnüie a. Hi)., MittDvch, Den 9. Fllai 1917.

UcigS 11 Ttmtüdier lei !.

Bekanntmachung.
Die in Oer letzten Hummer des Rmfs=

Wattes enthaltene Hnzeige , betr . Impfung,
roirb hiermit widerrufen.

Die Impfungen können wegen verschiedener
rankbeitsfälie nicht ftattfinben . näheres über
n späteren Termin wird noch bekannt ge»

Ruten Üben.

f | | 3 !| EltDille,  den 7. RTai 1917.
gesucht, . D»e PoJttcJoerroaltung.

)t)of bccc
cherstr. S

Bekanntmadjung.
ämtticfjeu Schülern lind Sdtüicrinnen der

räuchch "sigen  Schulen ist es streng untersagt , ohne
^ Begleitung Erwachsener nach 9 llhr abends auf

>rr Straße zu verweilen . .
Wir ersuchen die Eltern dringend , diese im

Interesse derJugcnd getroffene Maßregel zu unter-
gesucht. ititzcu, auch deshalb , damit keine Bestrafungen

im LklDil erfolgen brauchen.
Eltville , den 7. Blai 1917.

Die Polizeioerroaltung.
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Bekanntmadiung.
Bu Donnerstag, den 10. d. Ms ., vormittags 1

1 Ut)r ab , werden in de» hiesigen Lebeusmit
von

mittels
sichästen Hubeln abgegeben. Auf den Hopf der

ng ) gcl> lMhnltnug entfallen 185 Gramm von einer
chauSbil̂ beiden ' Sorten . Es koste» :

!e 125 Gramm Auszugsware 18 Pfennig,
Wasscrivare 14
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. Mkss-
Messr-

. Messe-
^ami.
istcntehr-
enbmderp
ienverei-
mdacht

erktsg^
ühinctse-
farr messe
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- Uachri<i bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

m ^ 'ckel .
J, 6-. m Hüber .

Der Verkauf finbet wie folgt statt:
dctn Geschäft von:
Holland . . die Nummern
Eöahl

Hermanns
^ieinheimer
Watzelhali.
Buchlnl .
Müller . .
Schuster .
Konsum -Verein
Latscha. .
Höhn . .
Hoehl . .
kltville . den 8. Mai 1917.

1— 66
67— 142

143 - 184
185 -—̂ 251
252— 317
318— 389
390- 453
454— 520
521 - 588
589— 690
691 —— 778
779— 881
882 - 960
961 ».folgende.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Spirituszentrale Hut für Eltville 75 Flaschen

Spiritus zu in Preise von 55 Pfg für das Liter zur
Verfügung gestellt . Der Bezug kann nur erfolgen
gegen Abgabe von Bezugsmarken , die auf bem Rat¬
haus , Zimmer Rr . 8, zu haben sind und zwar am
Montag , den 14. d. Mts .. vormittags 11  Uhr.

Bezugsberechtigt find:
Minderbemittelte Personen , der Lebensmittelkarten

Nr 401 bis 600 , die den Spiritus zum Kochen
dringend nötig haben, denen die Elektrizität nicht
zur Verfügung steht.

Während bisher die Marken häufig ohne Prüfung
de« talsächlich vorliegenden Bedürfnisses ausschließlich
an Minderbemittelte verteilt ' wurden , dürfen die Marken
in Zukunft an diese nur insoweit abgegeben werden,
als sie den BrennspirituS unbedingt zu Kodizroecken
benötigen und dies nachzuweisen in der Lage sind.

Sonten bei dieser Uerteiiungsart Marken
übrig bleiben , so können diese auch an andere
Verbraucher abgegeben werden , soweit der Brcnn-
spirituS ausschließlich zum Erwärmen von Milch
für Wöchnerinnen und kleine Kinder oder für
Kranke gebraucht wird.

In keinem Falle dürfen in Zukunft Marken für
Spiritus zu Beieuchtungszweckeu ausgegebcn werden.

Der Verkauf findet statt in dcu Geschäften Hoehl,
Höhn , Müller und Schuster.

Eltville , 8 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10. d. Hits- und Freitag,

den 11. d. mk , nachmittags von 1 Uhr ab,
werden in dem Lebensmittelgeschäft von Bickel
fjanbkäfe obgegebcn . Auf den Kopf der Haus¬
haltung entfällt  ein Käse . Es kostet das Stück
23 Pfennig . Bezugsberechtigt sind die Haus -'
Haltungen mit den Lebensmittelkarten Nr
589 —1093 und 1 — 515.

Eltville , den 0 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den II . d . Mts ., nachmittags

von 2 — 3Uhr,  werden im städtischen
Laden Eier an Kranke abgegeben und zwar
entfallen auf einen Kranken zwei Eier . Anspruch
auf Eier Haben nur diejenigen Kranken , die eine
ärztliche Bescheinigung haben . Bezugsscheine
hierfür sind am Donnerstag , den 10 . d . Mts .,
vormittags von 10 — 12 Uhr , auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 8 , erhältlich . Es kostet das Ei
35 Pfennig.

Eltville , den 8. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 11 . d . Mts ., von vor¬

mittags 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Zurchev abgegeben . Auf den
Kopf der Haushaltung - entfallen 600 Gramm
von einer der beiden Sorten.

Es kosten die 600 gr . Würfel - Zucker 41 Pf .,
„ „ 600 „ gemahl . .. 36 „

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In den Geschäften:

Holland . . die Nummern 1— 54
Wahl . . . „ 55— 110
Bickel . . . „ 111 — 166
Höber . . . „ „ 167— 220
Hermanns . „ „ 221— 276
Schuster . . „ „ 277— 327
Reinheimer . „ „ 328- 371
Watzelhan . „ „ 372— 417
Buchtest . . „ „ 418— 460
Müller . . „ 461— 526
Konsum -Verein „ rf 527— 643
Latscha . . „ 644— 767
Höhn . . . „ 768— 878
Hoehl . . . „ „ 879 —1091.

Eltville , den 8 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dein Geschäft von Schälke  ist bis auf

Weiteres zu haben:
Hhabarber • das Pfund zu Mk. 0.30
Spargel I . Sorte „ „ „ „ 1.—
Spargel II . ©orte „ „ „ „ 0 .55

bei Holland:
Spargel I . Sorte  das Ifßfnnb zu Mk. 1.—

Eltville , den 8 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In den Lebenswittelgeschäften von Hoehl,

Höhn , Konsum - Verein , Latscha  und
Schuft er  ist plantox Kraft =£ xtrakt in >/4 Pfund-
Töpfen zu haben . Der Preis ist per Topf
Mk . 1.50.

Eltville , den 7. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Fischgeschäft von Blecke r sind:

Makrelen das Stück zu Mk. 1.00
Hollmopse „ „ „ „ 0 .60
öeräucherter Hai das \  Pfund „ „ 1.90
zu haben.

Eltville , den 8 . Mai 1917.
Der Magistrat.
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Bekanntmadiung.
Am Freitag , den 11. b. Mts werden

Kohlen ausgegeben und zwar TTußkolllen bei
dem Kohlenhändler Holland  gegen am
Donnerstag Vormittag auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 12, abznholende Bezugsscheine.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß nur
solche Personen Anrecht auf Lieferung haben,
die gar keine Kohlen im Besitze haben. Bezugs¬
scheine sind persönlich abzuholen und zwar am
Donnerstag , den 10. Mai 1917, um 9z Uhr die

AnfangsbuchstabenW—Z,
die bei der letzten Ausgabe keine erhalten haben.

Eltuille, den 9. Mai 1917.
ver Magistrat.

Lekanntmachung.
Wir suchen:

1 Mädchen für alle Hausarbeit.
1 Monatsfran oder Mädchen.

eitPille, den 7. Mai 1917.
Stäbtifcbe Urdeitsnachlveisstelle.

Kriegs=CI)ronik.
5 . Mai.

Westen : Nach dein blutigen Zusammenbruch
der englischen Angriffe an der Arrcrsfront . kam
es gestern nur bei Bullecourt zu Jnfanteriekämp-
fen . Beiderseits des Dorfes angreiiende dichte
englische Massen ivurden verlustreich abgewie wir.
Schwächere Angriffe bei Lens schlugen fehl . Die
Gefangenenzahl erhöht sich auf 1225 Engländer:
mindestens 3 Maschinengewehre sind erbeutet.
An der Äisnefront hält die Artillerieschtackt an.
Um den Besitz des Winterberges haben sich Kämpfe
entwickelt . — Zwischen der Aisne und dem Bri-
mont tagelanges Artilleriefeuer : ein Angriff von
4 französischen Divisionen brach zu ammeu . —
Oestlich von La Neuville wurden eingedrungene
Franzosen unter Verlust von 500 Gefangenen
wieder zuriickgeworfen . — Nördlich von ProSnes
mißglückten erneute französische Versuche ich der
Höhenstellungen zu bemächtigen . — Der Feind
verlor 7 Flugzeuge und 1 Fesselballon.

6' Mai.
Westen:  An der Arrasfront wurden starke

englische Vorstöße zurückgeschlagen . — Nachdem
am 16. Avril der erste französische Durchbruch ?-
versuch gescheitert , bereitete der Feind einen neuen
Angriff vor . Artillerie - und Minenfeuer stei¬
gerten sich. Die Angriffe am 4. Mai bei Reims
tvaren die Vorläufer des neuen Durchbruchsver-
suchs, der gestern Morgen in Breite von 35 Klm.
zwischen Ailette und Craonne einsetzte . In
schwerein Ringen ist der Versuch vereitelt , der
Riesenstoß abgeslchagen . — Mit besonderer Heftig¬
keit stürnrten die Franzosen am Winterberg . -
Heute früh griff  der Feind die Höhe 100 östlich
von La Neuville an ; der Angriff wurde abgeschla¬
gen . In der Champagne blieben Vorstöße der
Franzosen ohne Erfolg . — In Luflkämpfen ver¬
lor der Feind 14 Flugzeuge . — Osten:  Ar-
tilleriefeuer im Cernabogen.

7. Mai.
Westen:  Bei Leus und Arras heftiger Ar-

tillerielampf . Ter Feind fetzt die Beschießung
von St . Quentin fort . — Nach den schweren
Verlusten vom 5. Mai ließen die Franzosen zu¬
nächst ihre Angriffe fallen . Erst nachmittags stre¬
ßen starke Kräfte zwischen Mailmaijon und Braye
vor:  sie wurden restlos abgewiesen . Am Abend
setzten heftige Angriffe zwischen der Straße s -ois-
son -Laon und Ailles ein . Nach harteil Kämpfen
wurden alle Stellungen gehalten , dem Feinde
schwere Verluste zugefügt . Am Winterberg wogten
die Kämpfe den ganzen Tag hin und her ; den
Nvrdhang haben wir zurückervbert ; am Südhang
mußte der Franzose zurückweichen . Chevreux ist in
unserem Besitz . Auch dieser Großkampftag der
Äis 'ne- Sch lacht war erfolgreich für uns . Seit dem
5. Mai sind zwischen Soisfou und Reiius 9 Offi¬
ziere , 726 Mann , an Beute 41 Maschinengewehre
eingebracht . — 14 feindliche Flugzeuge wurden
gestern abgeschossen.

. . 8. Mai.
Westen.  An der Arrasfront hat sich der Ar¬

tilleriekampf weiter verstärkt . Feindliche Angriffe
auf den Schloßpark von R-oeux und aridere Stel¬
lungen wurden blutig abgewiesen . Heute Morgen
stürmten unsere Truppen Fresnoy und hielten
den Ort gegen englische Wiedereroberungsver¬
suche. lieber 200 Gefangene sind eingebracht . --
Nördlich von Craonne kam es zu neuen verlust¬
reichen Angriffen der Franzosen . — In der Cham¬
pagne bekämpften sich die Artillerien . — Am 7.
Mal büßte der Feind 20 Flugzeuge ein . —
O st e n : Die Lage ist unverändert.

3ur Kriegslage.

I « Monat April büßte« Hie Gegner
382 Flugzeuge und 29 Fesselbal¬
lone ein . Bon erstere« wurden 299 im Luft¬
kampf abgeschossen. Wir verloren 74 Flug¬
zeuge und zehn Fesselballone . Der verflossene
Monat zeigte die deutsche« Luftstreitkräfte aus
der vollen Höhe ihrer Leistungsfähigkeit . Wäh¬
rend sich unsere Abwehrmittel mit Erfolg bemüh¬
ten, ruchlose feindliche Bombeuangriffe anf die
Heimat abzuurehre» , stellte» die schweren April-
kämpfe die höchste» Anforderungen an die im
Felde befindlichen Flieger , Fesselballone und
Flugabwehrkanonen . In täglicher enger Zu¬
sammenarbeit zeigten sie sich ihnen gewachsen.
Unsere Bombengeschwader zerstörten wichtige
militärische Anlage «. Unsere Luftaufklärung
brachte wertvolle Nachrichten. Opfervoller
Einsatz unserer Flieger aus dem Gefechtsfelde
unterstützte die schweren Kämpfe der Infan¬
terie und Artillerie in vorbildlicher Weise.

Das Ende der vierten Arrasschlacht
Berlin , 7. M ai . Die vierte Arras¬

schlacht ist zu Ende  und brachte den Eng¬
ländern trotz eines Massenaufwcrndes von Men¬
schen und Material auf der 30 Kilometer breiten
Front stine anderen Erfolge als die Trümmer¬
stätte des Dorfes Vlresnou nördlich der Scarpe.

Am Abend des 6 . Mai drangen deutsche Pa¬
trouillen westlich Hulchch bis zum dritten feind¬
lichen Graben vor , dessen Besatzung im Hand-
granatenlamps siel. Oestlich Loos wurden feind¬
liche Ansammlungen unter Berns chiunssseuer ge-
nonimen . Bereitstellungen westlich von Acheville
und Fresnoy wurden durch unser zufamckenge-
saßtes Feuer niedergehalten Nördlich von Arras
starkes Artillerieieuer , das sich ällmählich auch
südlich der Scarpe geltend machte und in der
Bacht zuni 7. Mai in großer Stärke anhielt.
Zwischen Fontaine und Queant steigerte es sich
in den irühen Morgenstunden des 7. Mm zum
Trommelfeuer . Feindliche Angriffe sind bisher
nicht erfolgt

Im Raume nördlich von Quentin ermatteten
die erfolglosen Angriffe in der Gegend hon Gan-
nelien , die die Engländer erhebliche Verluste koste¬
ten . Ein nächtlicher englischer Vorstoß gegen die
Vorposten zwischen Villerel und Quentin wurde
abermals rück >ichlslos beschos en . Nachmittags
wurde das Gewölbe der Kathedrale durch fran¬
zösische oder englische Volltreffer schwer beschä¬
digt . Abends und nachts hielt das lebhafte Feuer
in mehreren Abschnitten an . Bei Villers -Plouich
wurde eine Anzahl Engländer durch unsere Pa¬
trouillen gefangen genommen und Materiatbeute
eingebracht . Westlich Gricourt vorgehende feind¬
liche Patrouillen wurden abgewiesen.

Völliger Mißerfolg der Franzosen
B e r s i n , 8 . Mai . (W. B .) Die S ch lacht a n

der Aisne tobt weiter.  Nach dem un¬
geheuren Aderlaß , den die Franzosen bei dem
letzte» gewaltigen , in einer Breite von 18 Kilo¬
metern unternommenen Massensturm gegen die
Mitte dcs Höhenzuges deS Chemin des Dames
am Abend des 6. Mai erlitten haben , flackerten
bis zum . Abend des 7. Mai nur an einzelnen
Frontabschnitten größere Teilkämpfe anf . Zwi-

. scheu der Hurtebise Fe . mrd Craonne versuchte
der Gegner in den Morgenstunden in einer Breite
von 18 Kilomertern unternommenemMassenstnrm
gegen den Winterberg verschiedene Angriffe . Sie
wurden jedoch von unserem Artilleriefeuer nie-
decgehalten und scheiterten schließlich blutig , so
daß die Franzosen im Laufe des Tages ihre An¬
griffe gegen den Winterberg einstellten . Den
ganzen Tag über fanden jedoch dort heftige
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Haudgranatenkäinpfe statt . Westlich vom Winta
berg wurden vorgehende französische Stura-
wellen niedergemacht und zum Teil in blutige:
Nahkarnpf zurückgejagt . Zahlreiche Tanks betej,
ligten sich an dem Kamps . Die Angriffe >vm
den von frisch herangeführten Divisionen auL ™ .
aesührt . Blutige Kämpfe flackerten im Laufes
Tages an mehreren Stellen immer wieder ans ä. je
In den Abendstunden schwoll das Actilleriefem gnfprci
auf der ganzen Front von Vauxaillon bis Cor
beny zu starkem Trommelfeuer  an . Zeit
wellig bliesen die Franzosen gegen unsere Stü
lungen starke Gaswellen  ah . ..Von 8 Ul
abends - ab wie nach Mitternacht erfolgten Toban«
auf der ganzen Front feindliche Teilangrijik
die zum Teil mit größter Erbitterung aefüfet
wurden . Ein starker Angriff verblutete in un
serom Artilleriefeuer zwischen Vauxaillon uns
Laffanx . Ebenso südlich Malmaison Ferme d«
La Roxere Fe . und östlich Braye . In erbitterter
Einzelkämpfen nördlich Craonnelle wurde
Gegner überall abgeschlagen . Auch an diese»
Kampftage erreichte der Franzose nichts , troi
aller gewaltigen Opfer.
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schwerer Kaliber und Gasgranaten . Um 4
nachmittags verließen die Franzosen in Breit!
mehrerer Kilometer bis östlich Legodal die Gräben
zum Angriff . Ihre 'Sturmwellen wurden dor
unserem Vernichtungsfeuer gefaßt und zurüt
getrieben . Wo es den Franzosen auch gelang , ü
unsere Gräben einzudringen , wurden sie abends
und im Laufe der Nacht wieder hinausgewochn
Die Stellung ist fest in unserer Hand - Ein starke
fcinolicher Vorstoß ! westlich Brimont um 11 R
abends wurde ebenfalls blutig abgewiesen . D>- ^ ..
starke Feuer hielt an . Eine längere feimM ^ in
Marschkolonne wurde ain 8. Mai morgens vn xs^l z
dem Feuer unserer Artillerie gefaßt . ■F

In der Champagne erfolgte nach anhaltend«
planmäßiger 'Feuervorbereitung , die gegen 7 Ul bmmei
abends zum Trommelfeuer anschtvoll , ein starto ixßung
französischer Angriff gegen unsere Höhenstellu»
gen nördlich von Prosnes . Die Angriffe wuMT ^ . ,
durch unser Feuer größtenteils erstickt und
ten sich nur zwischen Keil- und Poehl -Berg e*löllig
tvickeln, wo der Feind in schmale Abschnitte ei» ^ wn
georungen war , wurde er in der Nacht wi-tn
hinausgeworfen . Der mit aroßem Munitten - 3̂ ^
auswand vorbereitete Angriff ist vollstänw ! ^ ^
gescheitert.  mnte,

Berlin, 6. Mai . In den Riesenschlachten i> ein £
Westen haben die Franzosen und Engländer b — —
reits über eine Million Mann in den Kam!
geworfen . Dsje Engländer  setzten bis M
im ganzen 44 Divisionen,  davon zwölf M
sionen znm zweiten Male ein , was einer Zahl vi
rund 700 000 Kämpfern entspricht - "Die Fra»
z 0 se  n erstrebten mit vollen 53 Divisi 0 i" >
oder über 300 000 Mann den Sieg vergebt«
Das einzige Ergebnis dieser RiesenanstrenguiG
waren Riesenverlnste.

irmögli
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Erfolge zur See
Berlin,  6 . Mai . sW. T . B . Amtli

Die bisher über die Ergebnisse unst
Sperrgebietskriegsfiihrung im Mo«
April  eingelanfencn Meldungen h
mit dem 8. Mai die Summe von ei B
Million B ruttoregistertou «k
an Schiffsversenkungen übel
schritten.
Berlin,  8 . Mai . sW. T . B . ArntÜ

Nach neu eingetrofseneu Meldungen wurde
wieder drei feindliche Trupps'
transportdampfer versenkt,
zwar : am 5. April östlich Malta ein vollbest! 3) @
ter, durch zwei italienische Zerstörer gesicĥ ^ de
Truppentransportdampfer von etwa 10 0
Bruttoregistertonnen mit Kurs nach Acgyp^
am 2V. April westlich Gibraltar ein englisch«

1) A
*) A

ur
de

grau bemalter Trvppentransportdampser l"' ^ ^
etwa 12 V0V Tonnen  mit östlichem fl#1 ^. I IOU ■» u U U 4 y UH i II Ml 11 V . . .

-tnt 4. Mai im Jonischen Meer der italieni !« 7) ^
T ruppentransportdampfer „Perseo"
B r u t t 0 r e g i st e r t 0 n n e nj mit Solda'̂ ^
des 81. Regiments , - er ans einem dnrch 3r  R
störer gesicherten Geleitzug herausgeschE ) A
würbe. r tauf
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z« erika sieht einen mehrjährigen Krieg voraus
MB . Amsterdam,  1 Mai . Daily Tele-

ziasth meidet aus Newyork : Der Laut , mög¬
lichst bald ein Heer nach Frankreich auszurüsten,
ftiidet jetzt die Billigung Wilsons , aber oas
Kiegsdepartement ist dagegen . Der Staats-

erklärre in einer
mit dem Landes-

t^ tefeq ^ spräche an die Gouverneure der Staaten , oie
nrieidigungsrat in Washington befinden , der
Zrifg werde seiner Meinung nach noch mehrere
Mre dauern . Deutschland habe Lebensrnittel
emüi , noch zwei Jahre und länger auszuhalten.
- Die Verbündeten Amerikas können mm größ¬
te Teile keinen „ mehrjährigen " Krieg mehr aus-
sasten

Politifdje Uebcrfidit.
fin Telegramm bes Kaifers an ben Kronprinzen.

erlin,  6 . Mai . Der Kaiser sandte dem
Kronprinzen anläßlich seines 35 jährigen Ge-

F » i iurtstages folgendes Telegramm:
In ernste entscheidungsvolle Zeit fällt dieses

Jahr Dein Geburtstag . Dankbar und voll
Vertrauen blickt mit mir die Heimat auf
Deine und die anderen Kampffronten , die

telana « Erschüttert allen Angriffen trotzen und un-
ie abends bezwinglich auch in neuen Kämpfen stehen

werden . Gott schenke dem Vaterlande in
Deinem neuen Lebensjahre den vollen Sieg
und einen siegreichen Frieden . WiMlm l . R.
München,  8 . Mai . Das bayerische Mini-

.erium des Innern hat die Kreisregierung der
:gens Mj stalz beauftragt , unter Zuziehung von Sach-

, inständigen und Vertretern der beteiligten Fach-
ryalrenea ,xreine die Frage eingehend zu prüfen , ob für die
3,crt ' Uli“bmmende Weinernte  im Herbst 1917 die Auf-

f. ,!f ê un 9 von Höchstpreisen  durchführbar er-
'eine und in welcher Weise sich die Festsetzung
möglichen lasse . Im Falle der U ndurchfuhr-
rkeit von Nicht - oder Höchstpreisen und der
lüg freien Weitereutwickelung der Preise auch

kommenden Erntejahr müßte die Abgabe
on Z u cke r zur Weinverbessernng dem schärfsten
Aerspruch begegnen , weil dann der Wein nun-
>chr als Lux ns ge tränk  angesehen werden
mitte, für das auf Kosten der Allgemeinheit
in Opfer verlangt werden dürfe.
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lokaler und Propinzielles.
Auszeichnungen vor bem Feinbe.

Mil dem Eisernen Kreuz  l . Klaffe wurde
ausgezeichnet:

Leutnant Ferdinand Brühl,  Kiedrich.

Ir Cltpille , 8. Mai . (Auszeichn  ung .)
Ziehen wurde das „ Ritterkreuz des sächsischen

«mtliä !̂ -°r'dens der Wachsainkeit oder vom weißen
, sHrlken mit Schwertern " dem Direktor der

jeingau-ElektricitätSwerke , Herrn W . S ch o d e r.kB «
M o « «

l1 . „
n et« 1
it o n« £l
t ttbe -j

Amili
it rvvri
uppe"
kt,
vollbej^
gesichert'
a 10 0«1
Acgypte'
englis^
mpfer 91,1
cm Ä# r*

cit haitIvti Leiter der Kriegs - Rohstoffstelle in Warschau.

n Cltoille , 9 . Mai . Am Freitag , den 11.
", mittags 6 Uhr , findet im hiesigen Rathause
* Stadtverordneten - Sitzung  mit nach-
Mder Tagesordnung statt:

Oeffentliche Sitzung,
st Wahl eines Schiedsmannes -Stellvertreter,
^ Ersatz der sächlichen Unkosten des Schieds-

mannes,
fl Erhöhung des Kredit der Stadtkasse bei

der Landesbank,
') Aufhebung der Betriebssteuer für 1917,
°>Aenderung der Satzungen der Wilwen-

und Waisenkasse für die Kommunalbeamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden,

" Bestellung eines Stellvertreteters für den

. . lie » Sä ” “!' -
(89ä ) Niederlegung des Amtes als Stadtver-

^ Vsitlc1 vrdneter durch Karl Schuhmacher.
S ^ Anstellung des Ge .ueinde -Rwiedurch 3{!

sgcjchoßt
. Rödler,

Außerordentliche Kassenrevision.
tauf nichtöffentliche Sitzung.

Revierförsters

d . Cltoille , 8 . Mai . Wir machen besonders
auf das in unserer heutigen Nummer enthaltene
Inserat des „ Kath . Frauenbundes " aufmerksam.
Auf Veranlassung der Stadt Wiesbaden fand
dieser Tage eine Ausstellung einfacher und zeit-
geinäßer Gerichte statt , um deren Zustande¬
kommen sich ganz besonders Frl . Rauschenbach
verdient gemacht hat . Zur Herstellung der
Gerichte wurden Klippfisch , Stockfisch , Kartoffel¬
stöcken , Dörrgemüsse , gedörrtes Rotkraut , Salz¬
bohnen , Salzblumenkohl und Rote Rüben benutzt,
also fast nur solche Lebensmittel , mit denen
viele Frauen noch nicht recht umgehen können,
weil sie nie nötig halten sie zur Ernährung
heranzuziehen . Die „ Frankfurter Zeitung " be¬
zeichnet die Ausstellung als äußerst gelungen
und jede Hausfrau wird mit Freuden begrüßen,
daß Frl . Rauscheubach am Montag  hier in
Eltville über ein so wichtiges Thema sprechen
und den Dörrappcrat vorführen wird.

b Clwille , 8 . Mai . Da die Schlachtviehpreise
ermäßigt sind , hat der Kreis nunmehr auch die
Fleischverkaufsprcise heruntcrgesetzt.

— Clwille , 8 . Mai . Es wird bekanntlich
dauernd geklagt , daß das Fleisch , das vom Kreis
geliefert ivird , nicht restlos an die Verbraucher,
vielmehr ein Teil in unberechtigte Hände gelangt.
Ein Beweis dieser Anklagen läßt sich schlecht
führen , jedenfalls ivollen die Behauptungen
nicht verstummen . Der hiesige Magistrat hat
sich bereits mit der Sache beschäftigt , konnte
sich jedoch zur Selbstschlachtung nicht entschließen,
da ihm die Schwierigkeiten zu groß erschienen.
— Neuerdings hat der Kreis die Frage wieder
angeschnitten und er wird voraussichtlich einen
Versuch machen . Das Vieh wird wahrscheinlich
im städtischen Schlachthaus in Wiesbaden ge¬
schlachtet und dann das Fleisch in Stücken an
die einzelnen Gemeinden überführt werden.

8 Citoille , 8 . Mai . Die vielbesprochene
Eierregelung beschäftigte den Kreisausschuß
wiederum in seiner letzten Sitzung am 7 . d . Ms.
Eine weitere Ordnung konnte jedoch noch nicht
erfolgen , da erst das Ergebnis einer allgemeinen
Besprechung für den ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden , die diese Woche statlfindet , abgewartet
werden soll . Das steht jedenfalls fest ; Reibt es
dabei , daß nur 15 Eier für jedes Huhn abge¬
liefert werden sollen , dann geht der Ausfall gegen¬
über der an sich vorgeschriebenen Zahl von 30
zu Lasten des Kreises , dem Kreis fehlen dann
also diese Eier und es ist dann ausgeschlossen,
daß jeder wie vorgesehen , alle zwei Wochen ein
Ei erhalten kann . Im übrigen wird voraus¬
sichtlich die Pflicht zur Eierablieferung abgestuft
werden nach der Zahl der Hühner , die auf die
Zahl der Haushaltsaugehörigen fällt . Ferner
soll Rücksicht darauf genommen werden , ob die
Hühner einen Anslauf haben oder nicht.

* Citoille , 8 . Mai . Nach einem Rundschreiben
der Reichsstclle für Gemüse und Obst sollen
Höchstpreise für Frühgemüse erst dann festgesetzt
werden , wenn sich die Ernte einigermaßen
übersehen läßt . Die s/Zt . veröffentlichten Preise
sindj keine Höchstpreise , sondern nur Richtpreise,
die unter der Annahme einer normalen Ernte
festgesetzt worden sind . Infolge der anhaltenden
Kälteperiode und der dadurch bedingten er¬
schwerten Bestellungsarbeilen kann jedoch jetzt
schon nicht mehr mit dem normalen Verlauf
der Ernte gerechnet werden . Es sind daher die
veröffentlichten Richtpreise für Frühgemüse als
Mindestpreise zu betrachten und es ist damit zu
rechnen , daß die Höchstpreise , deren Festsetzung
erfolgen soll , sobald dies irgend möglich ist, nicht
unerheblich höher bemessen werden.

rn Citoille , 9 . Mai . ( Besitzwechsel .) Die
Eheleute Peter Henne mann,  hier ; erwarben
von dem Friedhofswärter Wilhelm Komp  in
Schotten das HauS Bertholdstraße 7 zum Preise
von 9000 Mk.

* Clloille , 8 , Mai . (Pflückt keine  Obst¬

baumzweige !)  In früheren Jahren sind
während der Baumblüte blühende Obstbaum-
ziveige in großen Mengen abgepflückt worden,
wodurch die Obsternte beträchtlich geschädigt
wurde . So hübsch und zierlich sich ein blühender
Obstbaumzweig auch als Zimmerschmuck macht,
so stehen volkswirtschftliche Interessen im Vorder¬
grund und die verlangen gebieterisch , daß unsere
Obsternte so reichlich wie möglich ausfällt.
Darum sei jetzt zu Beginn der Obstbaumblüte das
dringende Ersuchen ausgesprochen , keine Obst¬
baumzweige abzuschneiden und abzupflücken.

* Clwille , 8 . Mai . (Waldbrände .) In
jedem Jahre werden von den Forstbehörden
Warnungen erlassen gegen das Rauchen im
Walde  und gegen das Wegwerfeu von Zigarren¬
stummeln und noch glimmenden Streichhölzern.
Auf fahrlässiges Handhaben mit Feuerzeug sind
offenbar die meisten Waldbräude zurückzuführen.
Mau kann daher Waldbesucher nur dringend
zur Vorsicht ermahnen , damit größere Ver¬
heerungen verhütet werden.

* Clwille , 8 . Mai . (Vom Wetter !) Im
Jahre 1865 , in welchem ziemlich viel ausgezeich¬
neter Wein , fast der beste des ganzen Jahr¬
hunderts , bei uns gewachsen ist , war ein ähnlich
kalter Frühling , wie wir ihn jetzt erlebten . Aber
auch schon früher war das der Fall und wird
darüber in einer Chronik berichtet : Im Jahre
1768 ist ein so später Frühling gewesen , daß
man erst mitten im April in ? Feld gefahren ist,
und den 10 . November die letzten Hafergarben
gebunden hat . Aehnlich mar es im Jahre 1785,
so daß man Bettage abhielt . „ Man ist den
25 . April ins Feld gefahren , doch nit überhaupt,
wegen Menge des Schnees mußten einige noch
etliche Tage ivarten , doch ist man den 20 . Mai
fertig geworden ." Wie man hieraus sieht , alles
schon dagewesen . Ferner haben wir in einem
befreundeten Blatte gelesen : Die feindlichen Län¬
der leiden weit mehr unter der Witterung als
wir . In Frankreichs südlichen Gegenden , welche
uns gewöhnlich vier Wochen voraus waren,
hat der Frost in den letzten Tagen ungeheuren
Schaden angerichtet . In England zerbrechen sich
die Gelehrten die Köpfe über die ungewohnte
rauhe Witterung und sie findet keine andere
Erklärung dafür , als den — Panamakanal.
Seirdein nämlich dort Stiller Ozean und Atlan¬
tisches Meer sich die Hände reichen , habe dieser
Zweibund den warmen Golfstrom nach anderer
Richtung kommandiert . Daher allenthalben das
große Kälte - Elend . Wers nicht glaubt , zahlt
einen Taler , aber erst am 1 . April 1918.

* Citoille , 8 . Mai . (Das Borkeimen
der Gemüsesämereien .) Ein Vorkeimen
der wichtigsten Gemüsesämereieu ist in diesem
Jahre , wo man infolge ungünstiger Witterung
vielfach zu spät zur Aussaat kommt , von großer
Bedeutung . Zu diesem Zwecke weicht man die
Sämereien ( bei Karotten und gelben Rüben,
Motzten , abgeriebenes Saatgut ) mindestens zwölf
Stunden in lauwarmes Wasser ein . Vor der
Aussaat gießt man das Wasser vorsichtig ab,
bei feinerem Samen hat dies mit Hilfe eines
Seihers oder Siebes zu geschehen . Hierauf
werden feinere Sämereien am besten mit trockenem
Sand , Erde oder Torfmulle gleichmäßig vermischt
und möglichst bald zur Aussaat gebracht . Em¬
pfehlenswert ist es , die Sämereien in den Saat¬
furchen bei gartenmäßigem Anbau mit feiner
Komposterde oder Mistbeeterde (sandiger oder
Torfmullerde ) leicht zu bedecken . Dadurch fördert
man das Keimen der Sämereien wesentlich.
Besonvers wichtig ist das Vorkeimen des Samens
bei Karotten , gelben Rüben , Möhren , Zwiebeln,
Petersilie und anderen Sämereien , die bekanntlich
eine längere Keiindauer benötigen . Durch Vor¬
keimen kann man bei den genannten Arten
wesentlich an Zeit gewinnen und somit ^ .den
nachteiligen Folgen einer verspäteten Saat Vor¬
beugen.
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verschiedenes.

Zucker tm Neberflutz!
Seitens der Zuckerraffinerien wird lebhaft

darüber geklagt,  daß ihre Bestände  an
raffiniertem Zucker sich derart gehäuft
haben , daß neue Ware nur schwer unterzubrin¬
gen ist. In manchen Fällen soll der Lager¬
bestand sich gegen das Vorjahr verdoppelt
haben . Wir wagen deshalb zu Hoffen , daß für
die kommende Einmachzeit ausreichendere
Zuckermengen als im Vorjahre zur Ver¬
fügung stehen werden . Mit Recht klagt der
Kreisausschuß für Konsumenteninteressen da¬
rüber , daß die derzeitige Zuckerration so
außerordentlich knapp gehalten wird.

Warnung ! Vorsicht!
Die Preisprüsungsstelle für oen Regierungs¬

bezirk Wiesbaden hat nachbenannte Ersatz¬
mittel  vom Verkaufe ausgeschlossene 1. Dr . van
Dorps Tapioka -Suppe ; 2 . E .on'n-Tabletten , Che¬
mische Fabrik Glattal bei Freudenstadt : 3. Back¬
pulver Marke Sieger , in verschiedener ^ Ausfüh¬
rung , Von der gleichen Firma : 4 . Kaiscr -Ei-
Er ' atz von F . W. Thromhardt , Dos i . B. Die
Behörde weißt die Gewerbetreibenden hierauf init
dem Bemerken hin . daß sie sich strafbar machen,
wenn sie ein verhältnismäßig wertvolles Pro¬
dukt zu einem zu hohen Preise verkaufen , oder
ein solches, dessen Ankündigung nicht den tat¬
sächlichen Verhältnissen entspricht.

Die schwierige Lage des ZeitnttHsgelverbcs.
Gegen die drohende Erhöhung des Druck-

papierpreises  hat kürzlich der Kreisverein
für die Provinz Hessen - Nassau  und das
Großherzogtum Hessen des Vereins Deutscher
Zeittingsverlrger in einer Entschließung  Stel¬
lung genommen . Es wurde darin ans die
lebhafte Beunruhigung hingewiesen , die die
Gerüchte über die iveitere Erhöhung  des
Zeilungsdrnckpapierpreises in den Kreisen der
Zeitungsverleger hervvrgerufen haben , und hervor-
gehobcn , daß schon durch die letzte Erhöhung die
äußerste Grenze  erreicht wurde , bis zu weicher
die Verleger bei Aufwendungen für das Zeitungs¬
druckpapier gehen konnten . Alle zur Herstellung
von Zeitungen notwendigen , zum größten Teil
beschlagnahmten Materialien , sowie die Arbeits¬
löhne sind in fortwährendem Steigen begriffen.
Wenn auch die schwierige Lage der Papier¬

fabriken nicht verkannt wird , so wird doch der
sicheren Hoffnung Ausdruck gegeben , daß cs der
Regierung gelingt , die drohende Kata¬
strophe  von den Zeitungen abzuwenden . An
die Regierung wird die dringende Bitte gerichtet,
eine weitere Preiserhöhung des von den deutschen
Zeitnngsverlegern benötigten Druckpapiers durch
Festsetzung von Höchstpreisen  für das zur
Fabrikation notwendige Holz zu verhindern und
die beteiligten Stellen anzuweisen , daß die jetzt
geltenden Preise nicht überschritten werden dürfen.
Auf die Kriegswichtigkeü der gesamten Presse wird
aufmerksam gemacht und besonders die Notwen¬
digkeit der Erhaltung der Provinzprcsse betont.

HJemzeitung.
* Oeftrid ] im Rheingatt , 7 . Mai . Fabelhafte

Wcinpreise  wurden auf der Wein -Versteige¬
rung des tzeinr . Heß ' scheu  Weingutes ( vorm.
C . I . B . Steinheimer ) erreicht . Für 600 Liter
1915er Oestricher Br ein er herg Trocken-
beer - Auslese  wurden 34 010 M . bezahlt.
Käufer dieses bis jetzt in der Geschichte des
Weinbaues unerreichte Gebot für ein Halbstück
ist Herr F . Hufnagel,  Besitzer des altbekannteu
Dichterheims „Zur . Krone " in Aßinanns-
hausen.  Rechnet inan Zinsen und Aufwand
diesem Preis bis zur Flaschenreife hinzu , so wird
die Flasche dieses Göttertrankes später mit einem
Preis bezahlt werden müssen , der von nicht
besonders mit Glücksgütern Gesegneten nicht
erlegt werden kann . 34 010 Mk . für 600Liter
Wein ! das ist der höchste Preis , der bis jetzt für
ein Halb stück  bezahlt worden ist . Das sind im
Stück (1200 Liter ) 68080 Mk . und wenn für
1915er Schloß Vollradser  im Stück
72030 M . bezahlt ivurde , so muß berücksichtigt
werden , daß es sich bei dem Preis von 18 020 um
ein Viertelstück (300 Liter ) handelte . — Wenn wir
nach der der Versteigerung vorausgegangeuen
Probe der Heß 'schen Weine in unserem Vor¬
bei ichie von „ fürstlichen Weinen " sprachen , so
hat der Verlauf der Bccsteigernng und die gezahl¬
ten Preise unser Urteil glänzend gerechtfertigt.
Auch die übrigen Preise , die 19130 und
15050 nsiv . für je ein Halbstück betrugen , [inb
Rekord - Preise,  die nur vereinzelt erreicht

Da n ksag un g
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres
nun in Gott ruhenden Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters

Josef Post,
sowie für die schönen Kranz - und Blumen -
spenden sagen allen auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank.

ELTVILLE , den 7. Mai 1917.
Die irauernden Hinterbliebenen.

TYfl4fl * 1 Ai Mdiiettesübe Zimmes

mit voller Pension so-
zu kaufen gesucht. fort gesucht . .
Jean Müller , Elektrotechu. Fabrik, Eltville. Näh . in der Exp . d . Bl.

HanÄciterwageu
zu kaufen gesucht

de Iong
Mvilier Me.

v **

Eine gut erhaltene
Strohrnatratze

oder
Tprungrahme»

für 2-schläfrigcs Bett
von armer Knegers-
srau billig zu kaufen
gesucht . Nüh . i. d.Exped.

Ein braver Junge als

Lehrling

für unsere Budl =
br uckerei (Akzidenz
und Zeitung) gesucht.
Tücht. Fachausbildung
als Schweizerdegeii.

Buchdrnckerei der
„Eklviller Nachrichten"

B.FaHszwwe ., 61  teilte
5 —20 Ruten

öartenlanb
zu pachten gesucht.
(Nähe Friedhof bevorz .)

Schwalbacherstr . 53.

wurden . Was den Durchschnitts -Preis für 191
betrifft , im Stück 13540 M ., so ist dieser (
Preis auf keiner anderen Versteigerung errej
worden . Für die große Weingemarkung Oest,
aber , mit ihren gesegneten Lagen , bedeutet die
Erfolg eine verheißende Zukunft.

O e st r i ch,. 6. Mai . Die gestrige Weiuverii

r 5t
Ms .. . .

gerung der „ Ersten Vereinigung Oestricher A°
gutsbesitzer " wies einen starken Besuch auf
wurden hohe Preise erzielt . Sämtliche Nrn . in
den zugeschlagen . Es kosteten per Halb
1915er:  Oestricher 2820 —4450 Mark , dto.
lerberg lAuskese ) 5210 Mark , dko. Hitz (Ausl,
6110 Mark , dto . Hölle (Auslese ) 7110 Mark , !
telheimer 4210 und 4270 Mark , tzallgartener 5t
Mark : 191 1e r : Oestricher Kellerberg 4910
bis 2970 Mark . Gesamterlös 113 470 Mark.

i . H o chh e i m , 8. Mai . Bei starkem
such nahm die gestrige Weinversteigerung ' i
5f s chrott'  schert Gntsverwaltnng einen gu
Verlauf . Sämtliche Nrn . wurden losgeschlag
Zinn Aüsgcbot gelangten 43 Halbstück
1 Viertelstück Hochheimer Naturweine,
kosteten : 1916er  2870 —3820 Mark per Ha
stück: 191 5er 3120— 15 220  Mark per Ha
stück. Gesamterlös 175 770 Mark

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltville

Deffentüdie Wetterdienststelle Frankfurt a.
Donnerstag , 10. Mai . Wolkig bis heiter , t

Niederschläge , kühler.
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wöchentlich zwciinat erscheinend, Mittwochs und 8a >mi

werden von unseren Trägern , den Postanstai
sowie in der Expedition dieses Blattes

cntgegengeuomnren.

d4»c !iwe >sliek Kiössts Fdonnentenrabt
aller Zeitungen  in der Stadt Eltville.
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Rm UTontag, Den 14. Mai,
8 Uhr , findet im „fjotel Heifenbadi " etu
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das Thema : „ kochen und Cinmaci ) elb 1
fnmin n/ir »ron im Cnmmoi » 1rt1 ^sowie Dörren im Sommer 1917
mann ist herzlich willkommen.
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